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Redner verſtößt gegen die Ordnung des Hauſes, 
wenn er einen ſo feierlichen Ausſpruch des 
Kaiſers als Phraſe bezeichnet. Ich rufe ihn zur 
Ordnung. 

Abg. Bebel: Ich überlaſſe das Urtheil 
hierüber der öffentlichen Meinung, und kann nur 
bedauern, daß bei ſo wichtigen Verhandlungen 
über die Ausweiſungen der Herr Reichskanzler 
nicht hier iſt. Er iſt freilich zu einer wichtigeren 
Sache fort, zur Saujagd. (Lebhafte Heiterkeit 
und Unruhe.) Redner erinnert ſodann an den 
Erlaß des Miniſters von der Recke über den 
Gebrauch von Schußwaffen. Da heiße es 
einfach: ſo bald es losgeht, ſchießt in die 
Kanaille hinein! Sei das Menſchlichkeit? 
Weiter erinnert Redner an einen militäriſchen 
Erlaß über Requiſition von Militär: Abgabe von 
Militär nicht mehr unter mindeſtens eine Kom⸗ 
Sodann verlieſt er einen früheren a 

„Vor⸗ 


Abonnements-Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſechen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
n Stettin in der Expe⸗ 


ES 


atlichs0 Pfennige, mit 


Getreide⸗, Waaren⸗ 


Fondsbörſe bereits im Abend- 


d. Sie ſpüren das nur nicht fo, wie wir, ſchen Katholiken verlangen nun aber auch, daß P . 5 
— — was bie Bonfermitinen und die Unternehmer | fie als . Sau —.— und ar — ̃ en teten von 6000 Mark 
. Be URL und „danach kräht ahn. Sie, in ihren Rechten gekräntt werden. Gott ſei Dank, Newyork, 15. Dezember. Einer Meldun ? * E 
Die Nedaktion- ſind eben an der Macht, und das Recht, das Sie it ja nun alf belben Seiten das verloren ge- der „Tribune“ aus Wafhington zufolge hat der „ Der verſtorbene Derr Saufmanı Jakes 
eee nicht geſchrieben beſtzen, haben Sie in der gangen geweſene Verkrauen wiederhergeſtellt Hülfskreuzer „Yofemite” Befehl erhalten, über Samuel hat der Stadt teſtamentariſch ein 
n Die Rückkehr des Vertrauens in unſere gut] den Suezkanal nach Manila zu gehen, um fi Kapital von 10000 Mark zu 


Berlin, 15. Dezember. Praxis! I 
E 8 nichts zu ſchaffen. ben nur 
Deutſcher Reichstag. 17 er 5 ie 
3. Si ; ni gemeinſam. edner ver g 
6. en 1 15 8 eine Reihe älterer Attentate (Ermordung Kotzebue's, 
Blind'ſches Attentat ꝛc.), um nachzuweiſen, daß 
der Liberalismus als ſolcher mit derartigen Un⸗ 
thaten nichts zu thun gehabt habe und für die⸗ 
ſelben nicht verantwortlich zu machen ſei. Weiter 
weiſt Redner es zurück, daß die Sozialdemokratie 
gegenwärtig eine Schwenkung zur Bourgeoiſie hin 
vollziehe; ſie revidire allerdings als eine vor⸗ 
wärts ſtrebende Partei auch ihre Grundlagen, 
inſoweit ſie dies auf echte Af 1 
Erkenntniß für nöthig halte. ällige Kriti 
will auf Militär⸗Etat und übt Redner ferner an der ganzen herrſchenden 
NEN ine 5 Die Erledigung der Sozialpolitik, an der Strafrechtspflege gegenüber 
Kreta rg e ſei eine Blamage für die Großmächte, Unternehmern einer und Arbeitern andererſeits 
inſofern biefefben nicht im Stande geweſen ſeien, (im Laufe dieſer Ausführungen ſteigernde Unruhe 
i eta früher ein und laute Unterhaltung rechts, ſodaß der Präſi⸗ 
dem Blutvergießen in Kr früh Ende zu U ö 
machen. Erfreut ſei er über die Beſſerung unſe⸗ dent wiederholt um Ruhe erſucht und der Redner 
rer Beziehungen zu England. Der Herr Schatz⸗ die Herren rechts auffordert, hinauszugehen, wenn 
ſekretär habe die wirthſchaftliche Lage in Deulſch⸗Jſie ihn nicht anhören wollen. Zum Schluß leb⸗ 
land als überaus günſtig bezeichnet. Jedenfalls hafter Beifall links). 
ſei aber mit der Möglichkeit eines baldigen Nie⸗ Miniſter von Goßler; Ich kann dem 
derganges zu rechnen. Außerdem ſeien große] Redner nur jagen, daß mir die Sitte, über die 
Mehrausgaben in Sicht: für Fe der fozialen | Köpfe von Empörern hinwegzuſchießen, in der 
Verſicherung, für das Heer, Marine, Kolonien.] preußiſchen Armee völlig unbekannt iſt. Wenn 
Verlange doch die „Kreuz⸗Ztg.“ ſogar bereits die [ein Oberbefehlshaber, dem ja überlaſſen iſt, zu 
Anlegung ungezählter Kohlenſtationen für unſere] thun, was er für nöthig hält, und der dafür die 
Flotte. Wie ſeien die Reichsausgaben bereits ges | Verantwortung trägt, im gegebenen Falle über 
ſtiegen während des Jahrzehnts unter dem] die Köpfe von Empörern wollte hinwegſchießen 
‚neuen Herrn“. Dabei werde der Reichstag in laſſen, fo gehörte er ſicher vor ein Kriegsgericht. 
dem Widerſtande gegen neue militäriſche Aus] Einen ſolchen Erlaß meines Amtsvorgäugers 
gaben von Jahr zu Jahr nicht ſtärter, ſondern] von Bronſart, wie ihn der Redner erwähnt und 
chwächer. Und namentlich ſei es das Zentrum, wie er auch ſchon im „Vorwärts“ geſtanden, 
habe ich bei allem Suchen nicht finden können. 


das jetzt mit demſelben Eifer bewillige, wie früher 
Bei den gegebenen Reſſortverhältniſſen iſt auch 


die Nationalliberalen. Kardorff 5 geſtern gel⸗ 
ein ſolcher Erlaß, der von dem Kriegsminiſter 


tend gemacht, Frankreich habe ſechsmal ſo viel 
Schulden wie das deutſche Reich. Kein Vergleich und dem Chef des Militärkabinets gemeinſam 
unterzeichnet wäre, ganz unwahrſcheinlich. Zum 


ut mehr, als dieſer, denn Frankreich hat fünf 
Schluß ſucht Redner aus verſchiedenen Zitaten 


aden zahlen müſſen, die das deutſche + 
empfiug. giedner beleuchtet weiter unſere koſk⸗ den revolutionären Charakter der Sozialdemo⸗ 
kratie nachzuweiſen. 


Kolonialpolitik. Trotz bereits enormer 
dieſen Zweck ein ganz minimaler Staatsſekretär Graf Poſadowsky wieder⸗ 
55 122 unſeren Kolonien; könne get! zunächſt, daß die Ausweiſungen Sache ber 
RE un denn wirklich verantwor⸗ inzelſtaaten ſeien, was auch ſpeziell für die von 
ten, da leder Es Gelder fortzuwerfen, Bebel angeführten Fälle zutreffe. Gegenüber 
wie das jetzt 175 W0 koloniale Bahnbauten] dem abfälligen Urtheil Bebels über die Sozial⸗ 
geſchehen jole! be ſich 58 Ausweiſungen be⸗ politik der Regierung verweiſe er auf die Re⸗ 
kreffe, — was ha bel 8 Regierung darum ZU biſton der Invpaliditäts⸗Verſicherung ſowie auf 
kümmern, daß ſich bei 15 Polländer, überhaupt] eine ganze Reihe neuerer Verordnungen auf dem 
Ausländer, aufhalten, die Kir, Wehrpflicht in] Gebiete des Arbeiterſchutzes. Die Sozialdemo⸗ 
ihrem Heimathsſtaate noch u 0 nachgekommen kratie verſchleiere ihren Zukunftsſtaat entweder, 
Find. Was geht das denn Sneahſchland an! weil fie nicht mit dieſem Medüſenhaupt hervor⸗ 
Gegen die Ausweiſungen in eswig⸗Holſtein zukommen wage, oder — weil überhaupt nichts 
haben ſoeben ſelbſt Deutſche dahinter ſei (lebhafter Beifall rechts). Hier 
Biete Aare proteſtirt. kritiſire die ſozialdemokratiſche Partei die Aus⸗ 
weiſungen, während erſt kürzlich der „Vor⸗ 
wärts“ in einem Artikel „kapitaliſtiſcher 
ſchismus“ die 
die 22 if in 

iſun 

habe. el Staatsſekretär 
betr. Artikel 
Auch über 


r. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, 
von Thielmaun. f 
Es gelangt zunächſt ein ſchleuniger Antrag 
Acgſter zur Annahme betr. Einſtellung ſchwebender 
Strafverfahren gegen die Abgg. Stadthagen, 
Thiele, Schmidt⸗Frankfurt, Bueb, Schmidt⸗Aſchers⸗ 
leben, Molkenbuhr. 
Sodann werden einige Rechnungsvorlageu 
erledigt, worauf die erſte Leſung des Etats fort⸗ 
geſetzt wird. 


u taktiſcher 


Sräftdent Graf Balleſtreme Der Herr les eine Partei gebe, die ruhig den ümſturz 


Morgen⸗Ausgabe. 


— 


predigen könne, ſei wohl Beweis genug für die 
Freiheit in Deutſchland. 


und Bebels auf das Zentrum und deſſen Be⸗ 
willigungseifer (für Marine und Militär) zurück. 
Gegenüber einer Aeußerung Bebels, daß es be⸗ 
ſonders anſtändig und ordentlich gerade in 
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen zugehe, ver⸗ 
weiſe er nur auf eine Wählerverſammlung in 
Beuthen, wo ein Sozialdemokrat einen Roſen⸗ 
kranz hervorgezogen habe mit den Worten: dies 
ſei der Roſenkranz, den Bebel täglich zum Beten 
benutze. 
Wunſch des Grafen Limburg habe geſtern der 
Schatzſekretär erklärt: Die Reichsfinanzreform ſei 
nicht begraben, ſondern werde wiederkommen. 
Namens des Zentrums kann ich dem Schatz⸗ 
jefretär nur rathen, dieſe Reform im Schatz⸗ 
amt liegen zu laſſen, denn im Reichstage wird 
er u derſelben doch nur ſchlechte Geſchäfte 
machen. 


Wünſche der 


anderen auf der Rechten des Hauſes, die von 


Anſtalten gewiſſenhaft verfahren, 


See ee Ar, TinePfiaberee 
inner . on⸗ 
nit, Der instant, daß 


Fteitag, 16. Dezember 1895. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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eine in voriger Sitzung gethane Aeußerung irgend 
ein Mitglied der Verſammlung zu verletzen oder 
zu kränken. Herr Dr. Koliſch bemerkt 
darauf, daß zwiſchen ihm und Herrn Rechts⸗ 
anwalt Junghans ein Abkommen getroffen ſei, wo⸗ 
nach er, Redner, ſich verpflichtet habe, den im An⸗ 
ſchluß an die vorerwähnte Aeußerung gebrauchten 
Zwiſchenruf zurückzunehmen, ſofern von Seiten 
des Herrn Dr. Delbrück ein Gleiches geſchähe. 
Die Erklärung des Herrn Dr. Delbrück entſpreche 
dieſem Uebereinkommen nicht und ſei er deshalb 
nicht in der Lage, zu revoziren. Herr Dr. 
Delbrück nimmt hierauf den gethanen Aus⸗ 
druck formell zurück, worauf Herr Dr. Koliſch 
daſſelbe hinſichtlich ſeines Zwiſchenrufes erklärt, 
er fügt hinzu, daß den Worten „Ich danke“, 
welche er nach Ertheilung des Ordnungsrufes 
habe fallen laſſen, keine ironiſche Bedeutung bei⸗ 
zulegen ſei; die Bemerkung ſei auch innerhalb 
der Verſammlung und vom Herrn Vorſteher 
ſelbſt nicht in einem ſolchen Sinne aufgefaßt 
worden. 

Die Vorlage unter Nr. 36 der Tagesord⸗ 
nung, betreffend die Gewährung des Honorars 
für die beiden Preisrichter im Wettbewerb über 
den Bau einer neuen Gasanſtalt, wird in die 
nichtöffentliche Sitzung verwieſen. 

In der Sitzung vom 1. Dezember beſchloß 
die Verſammlung, die Errichtung eines 
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſes in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Der Magiſtrat hat ſich 
daraufhin bereit erklärt, dieſe Angelegenheit in 
einer gemiſchten Kommiſſion von 12 Mitgliedern 
zu berathen. Das Bureau ſchlägt zur Beſetzung 
der Kommiſſion aus der Verſammlung vor die 
Herren Andrae, Braeſel, Berndt, 
Decker, Gollnow, Klein, Klitſcher 
und Dr. Koliſch. 

Herr Dr. Wimmer referirt über eine 
Petition des Bezirksvereins Alt⸗ 
ſtadt um beſſere Beleuchtung verſchiedener 
Straßen und der Marktplätze, Beſſerung des 
Straßenpflaſters am Bollwerk und Ankauf des 
Grundſtücks Baumſtraße 20 zur Straßenverbreite⸗ 
rung. Der Referent erkennt die Beſchwerden den 
Petenten im Allgemeinen als berechtigt an und 
beantragt, die Petition dem Magiſtrat zur 
Prüfung und Rückäußerung zu überweiſen. — 
In der ſich anſchließenden kurzen Erörter = 
giebt Herr Dr. Koliſch den Beſchwerden Ba 
Intereſſenten Ausdruck darüber, daß große 2 
Kanaliſationsarbeiten, durch die ganze Straßen⸗ 
züge eine zeitweiſe Sperrung erleiden, gerade 85 8 
Weihnachtszeit vorgenommen werden. Die Br. 
ſchäftsleute an derartig behandelten Straßen 
fühlten ſich nicht mit Unrecht durch dies Ver 
fahren empfindlich geſchädigt, Redner bitten 
dringend, für umfangreiche Kanaliſationsarbeiten 
eine gelegenere Zeit zu wählen. — Dem Antrage 
des Referenten wird ſodann ſeitens der Ver 
ſammlung entſprochen. — In gleicher Weiſe 
wird eine Petition des n 1 


Kampf in Oeſterreich mag uns nicht behagen, 
aber unſere wärmſten Sympathien ſtehen hinte. 
den dortigen Deutſchen in ihrem Kampfe um die 
Vormacht. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen gegen 
die Stimmen der Nationalliberalen und Sozial⸗ 
demokraten. 

Die üblichen Theile des Etats gehen zur 
Vorberathung an die Budget⸗Kommiſſion. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung 10. Januar, 2 Uhr. 

Tagesordnung: Interpellation Wangenheim 
betr. Fleiſchnoth und kleine Vorlagen. N 

Schluß 6 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Dezember. Der Kaiſer arbeitete, 

wie aus Springe gemeldet wird, geſtern nach 
der Rückkehr von der Jagd mit dem Chef des 
Zivilkabinets, von Lucanus. 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Abberufung des bisherigen außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters in 
Oldenburg, von Bülow, behufs anderweiter dienſt⸗ 
licher Verwendung. 

— Die Reichstagsabgeordneten Graf Klinckow⸗ 
ſtröm und Dietrich haben mit Unterſtützung der 
konſervativen Fraktion im Reichtage den Antrag 
geſtellt, zur Ergänzung des Strafgeſetzbuches un⸗ 
ter den Vergehen die Beſtimmung neu aufzuneh⸗ 
men, daß die Veröffentlichung von Geheimniſſen 
durch die Preſſe, namentlich wenn das Bewußt⸗ 
fein obwaltet, daß die Keuntniß derſelben auf 
unlauterem Wege erworben worden iſt, mit Strafe 
belegt werden joll; 

— Der Bundesrath verſammelte ſich heute 
zu einer Plenarſitzung. Vorher beriethen die 
vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für 
Handel und Verkehr ſowie die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen 
und für Rechnungsweſen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Dezember. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Eulenburg wurde heute Mittag vom 
Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. Man 
bringt die Audienz mit den ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen betreffend die Ausweiſungen in Zu⸗ 
ſammenhang. 

Heute Mittag ging über Wien und Umge⸗ 
en ein heftiges Gewitter mit Hagelſchlag 
nieder. 5 


Abg. Lieber weiſt die Angriffe Vollmars 


n 1 1 ee ö } 
er ne a u har a , 


(Stürmiſche Heiterkeit.) Auf einen 


— — — 


Will man die Sozialdemokratie über⸗ 
ſo wird man vor Allem berechtigte 
r Arbeiter erfüllen müſſen und 
ihnen nicht Vereinigungen (Berufsvereine) ver⸗ 
weigern dürfen, welche man den Unter⸗ 
nehmern geſtattet. Herrn von Kardorff und den 


winden, 


einer jo beſonderon Belaſtung der Landwirth⸗ 
ſchaft geſprochen haben, muß ich doch ſagen, daß, 
wenn gewiſſe Invaliden⸗Verſicherungs⸗Anſtalten 
nothleiden, dies daran liegt, daß wir bei unſeren 
n, während bei 
jenen Anſtalten dem Geſetze hie und da ein 
Schnippchen geſchlagen wird. Denſelben Herren 
muß ich ferner bemerken, daß die induſtriellen 
Gebiete dem Staate denn doch mehr Soldaten 
auf den Quadratkilometer ſtellte, als die land⸗ 
wirthſchaftlichen Gebiete. Auch ernähren die 
hochentwickelten industriellen Bezirke vielmehr 
Menſchen, als die landwirthſchaftlichen. Die 
Herren Bebel und Vollmar haben dem Zentrum 
allerlei prophezeit wegen unſerer Stellungnahme 
beim Flottengeſetz. Wenn aber Jemand auf der 
ſchiefen Ebene herabzurutſchen im Begriff iſt, ſo 
ſind Sie es! Unſere Wähler werden uns 
ſicher keinen Vorwurf machen, wenn wir zu des 
Staates Wohlfahrt, Freiheit, Ehre und Größe 
auch mit den verbündeten Regierungen Hand in 
Hand gehen. Unſere Selbſtſtändigkeit werden wir 
zu wahren wiſſen. Zurückweiſen muß ich eine 
Aeußerung der voce della verita, daß unſer 
Kollege Fritzen den Katholiken für ſeine neu⸗ 
lichen Aeußerungen über die Kaiſerreiſe eine 
Genugthuung ſchuldig ſei. Was Kollege Fritzen 
ſagte, ſagte er im einmüthigen Einverſtändniß im 
Auftrage aller meiner Freunde (Bravo) und da⸗ 
für wird Niemand in der katholiſchen Welt Ge⸗ 
uugthuung von ihm fordern. Den deutſchen 
Katholiken darf man nicht bieten, was man 
auch den franzöſiſchen, italieniſchen, iriſchen 
Katholiken nicht bieten würde. Die deut⸗ 


Schweiz. 


Vern, 15. Dezember. Die Bundesverſamm⸗ 
lung wählte zum Bundespräſidenten für 1899 
den bisherigen Vizepräſidenten Müller⸗Bern 
Hanser urich Vizepräſidenten des Bundesrathes 

auſer⸗Zürich (radikal). 


wohlthätigen 
Zwecken vermacht, die Verſammlung erklärt ch 2 
unter dem Ausdruck des Dankes für Annahme 
des Legates. 3 
Die Verſammlung genehmigt, daß der Unter⸗ 
nehmer Herr Peter Klein unter den bisherigen 
Bedingungen drei weitere Trinkhallen 
und zwar hinter dem Stadttheater, am Grün: 
hofer Markt und in der Oberwiek an der Rampe 
der Bäckerbergbrücke aufſtellen darf. Weiter 
wird zur feſten Anſtellung eines 
Straßen bau⸗Aſſiſtenten mit einem 
Jahresgehalt von 2400 Mark, ſteigend bis 
3600 Mark, die Zuſtimmung ertheilt; fernen 
wird genehmigt, daß die Ausſchrei⸗ 
bung von Straßen bau materialien 
für das nächſte Etatsjahr ſchon jetzt erfolge und 
zwar im Betrage von 60 000 Mark für Fahr⸗ 
dammmaterialien und von 272 400 Mark für 
Bürgerſteigmaterialien. Bei der letzterwähnten 
Poſition befürwortet die Finanzkommiſſion eine 
weniger luxuriöſe Herſtellung der Straßen in den 
Außenbezirken. Dieſem Wunſche tritt die Ver 
ſammlung bei. * 
Herr Dr. König macht Mittheilung über 
das von dem verſtorbenen Prof. Dr. Wienke der 
Stadt Stettin teſtamentariſch vermachte Kapital 
von circa 40 000 Mark zur Gründung 
einer Stiftung. Referent weiſt darauf 
hin, daß mit Annahme des Legates der Stadt 
die Ehrenpflicht erwachſe, der Grabſtätte des 
Heimgegangenen die nothwendige Pflege ange⸗ 
deihen zu laſſen, da Angehörige nicht hinter⸗ 
blieben find. Die Verſammlung ſtimmt der Aun⸗ 
nahme des Legates zu und wird dem Erblaſſer 
der Dank in üblicher Form durch Erheben von 
den Plätzen ausgeſprochen. =. 
Einige unerhebliche Abänderungen des Ent 
wurfs eines neuen Schifffahrtsabga ben⸗ 
nach den Beſchlüſſen den 


deutſche Geſinnung iſt angebahnt, hoffen wir, 
daß ſie dazu führen wird, daß wir fortan frei 
und ungehindert in Deutſchland leben und ſterben 
können. Die Monarchen ſind ſterblich, die 
Miniſter wechſeln wie die Jahreszeiten, die Par⸗ 
laments⸗Mehrheiten kommen und gehen. Nur 
die Geheimen Räthe ſind der ruhende Pol in der 
Erſcheinungen Flucht. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Wenn die Miniſter, wenn die Parlamente erſt 
die Herren Geheimen Räthe werden zur Orduung 
rufen, dann wird Friede ſein für die deutſchen 
Katholiken. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg 
wendet ſich gegen die Ausführungen Bebels, der 
noch immer nicht nöthig gehalten habe, ſeine die 
Kommune verherrlichenden früheren Aeußerungen 
zu modifiziren. Weder den Vorſchlägen Baſſer⸗ 
manns noch denen v. Kardorffs zur Bekämpfung 
der Sozialdemokratie könne er beiſtimmen. Da⸗ 
gegen hoffe er, daß der Antrag ſeiner Freunde 
auf Einführung der Wahlpflicht dem Hauſe 
Gelegenheit geben werde, ſich über die Wirkung 
dieſer Einrichtung auf die Sozialdemokratie zu 
äußern. Wenn es Herrn v. Vollmar mit ſeinen 
Anſichten über die verheerenden Wirkungen des 
mobilen internationalen Kapitals ernſt iſt, ſo 
ziehe er die Konſequenzen und er wird mit uns 
übereinſtimmen in der Auffaſſung von der 
Schädlichkeit des Wirkens derjenigen, die das 
internationale mobile Kapital in Händen haben. 
Redner tritt ein für weiteren Ausbau der 
Sozialgeſetzgebung und tritt namentlich für die 
Verſtaatlichung der Reichsbank ein, damit dieſe 
ihre Aufgabe namentlich auch gegenüber den 
kleineren wirthſchaftlichen Exiſtenzen erfüllen 
kann. Gegen die ſogenannte Zuchthausvorlage 
hat er eruſte Bedenken. Die ſchwarzen Liſten 


dem Geſchwader Deweys anzuſchließen. 


Pc ( TERERER 

Marine und Sehifffahrt. 

— Der Norddeutſche Lloyd in Bremen hat 
am Schluß der Nordſeebäder⸗Saiſon ſeinen bis⸗ 
her in der Fahrt nach Norderney beſchäftigten 
Salondampfer „Najade“ nach Neapel entſandt, 
woſelbſt derſelbe während der Wintermonate für 
eine tägliche Verbindung zwiſchen Neapel⸗ 
Sorrento⸗Capri Verwendung findet. Der auf 
das eleganteſte ausgeſtattete, für den Hochſee⸗ 
verkehr gebaute Dampfer beſitzt Raum für etwa 
700 Paſſagiere. Die Fahrten haben am 10. No⸗ 
vember begonnen. Gegenüber den bisherigen 
mangelhaften Fahrgelegenheiten zwiſchen Neapel 
und Capri bedeutet die Einführung des Lloyd⸗ 
dampfers, der mit allen möglichen Bequemlich⸗ 
keiten ausgerüſtet iſt, eine außerordenkliche Ver⸗ 
beſſerung, welche ſich jetzt bereits der Gunſt des 
a den im höchſten Maße erfreut. 

ür den Nordſeebäderverkehr iſt abermals 
ein neuer Schnelldampfer in Bau gegeben, wel⸗ 
cher an Größe und Schnelligkeit die bisherigen, 
im Verkehr nach Norderney und Borkum beſchäf⸗ 
tigten Dampfer noch bei Weitem übertrifft. 


Stadtverordneten-Sitzung 
vom 15. Dezember. 

Die Sitzung begann mit der Einführung des 
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten Stadt⸗ 
verordneten Collas durch Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter Haken. Letzterer richtete an das neue 
Mitglied des Magiſtratskollegiums Worte der 
Begrüßung, welche die Verſammlung ſtehend anu⸗ 


der Arbeitgeber ſeien auch nicht beſſer als die hörte, Redner gab der Zuverſicht Ausdruck, daß tarifs werden 
Maßnahmen der Streikenden, die oft von Arbeite Herr Collas ſich die in der Stadtverordneten Hafendeputation und des Magiſtrats anges 
gebern im eigenen Intereſſe geſchickt ausgenutzt] Verſammlung bethätigte Arbeits willigkeit und nommen. a 


Arbeitsfreudigkeit auch ferner bewahren werde. 
„Laſſen Sie mich“, ſo ſchloß der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter, „dabei an Sie und Ihre Wähler] hartes 
die Hoffnung ausſprechen, daß durch Ihren Ein⸗ 
tritt in den Magiſtrat das gute Einvernehmen 
zwiſchen beiden ſtädtiſchen Körperſchaften befeſtigt 
wird, weil Aufgaben unſerer harren, die nur 
durch einmüthiges Zuſammengehen gelöſt werden 
können.“ Nachdem die Verpflichtung in der 
üblichen Form vollzogen worden, begrüßt Herr 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar lau das 
neue Magiſtratsmitglied, indem er ſich zugleich 
von dem früheren Mitglied der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung namens der Letzteren verabſchiedet. 
— Herr Stadtrath Collas ſpricht für die ihm 
u Theil gewordene freundliche Begrüßung ſeinen 
ank aus, er wiſſe das ihm durch die Wahl 
entgegengebrachte, 5 zu n und Weg Tel 
mii 1 „ g 8 7 

feiner vollen Arb ect on eee . Straßenbeleuchtung unabweisbar erſcheine, jeden⸗ 3 


Dr. © I denkt ini falls der gangbarſte. — 7 
. en FR Ablauf des ee Klein wird feſtgeſtellt, daß Hausbeſitzer, welche 


8 N Verf nach Aufgabe der „Doppellaternen“ noch eine 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung ſcheiden, es „ n hren Hate au Buben , 


werden. Für die Verproviantirung unſerer 
Schiffe ſollte man einheimiſches Fleiſch verwenden, 
damit nicht die Amerikaner ſich über uns mit 
verdientem Spotte luſtig machen. Dringend zu 
wünſchen iſt das Zuſtandekommen des Fleiſch⸗ 
beſchau⸗Geſetzes, um die Einfuhr minderwerthiger 


er nd dies die Herren Hafer, Aron im ihr e zu haben m 5 

7 be Se ie ge hinter 255 und Ludwig, von denen die beiden das eg 8 5 ea: — 

verſtande faßbar bleiben und nicht blos den Erſtgenannten zu den Veteranen der Ver⸗ lage wird hier f 2 
Die Verfammizng ehrt die | nommen. e 


ſammlung gehören. 
Ir Mitglieder durch Erheben von den 


Plätzen. 


Der Magiſtrat hat der Verſammlung die 3 
et zugehen ua — 5 dem 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält] Beſchluſſe der Verſammlung betreffend den Nau? 
her De Delbrück das Wort, um zufbau eines Retortenhauſes für Gas. 
erklären, daß es ihm fern gelegen habe, durch anſtalt 1 beigetreten iſt und ſich die Verſan n. 


abgewo 
5 8 Ausführungen des Herrn v. Bülow 


ER — . 2 1 — — 
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wegwerfende Aeußerungen gemacht haben und 
deshalb von dem Schiffsoffizier, einem Freunde 
der betreffenden Familie, gefordert worden fein. 


zug gemäß den Vorſchlägen der Gas⸗ und 

Waſſerleitungs⸗Deputation einverſtanden erklären 

möge, daß ein Gebäude errichtet wird, in welchem 
10 außer den erforderlichen Verwaltungsräumen ein⸗ 
schließlich Kokeverkauf⸗, Pförtner⸗ und Waage⸗ 
raum, Wohnungen für den Direktor, einen In⸗ 
genieur, den Magazinverwalter und den Pförtner 
unterzubringen ſind. Nach Genehmigung des 
Programms und Ausarbeitung des ſpeziellen 
Projektes würde Magiſtrat eine Vorlage wegen 
Bewilligung der Koſten, welche überſchläglich auf 
zuſammen 170 000 Mark berechnet ſind, ein⸗ 


Stettin: Roggen 138,00 bis 145,00, 
157,00 a Gerſte 140,00 bis 150,00 
Hafer 00 bis 132,00, Karto 28 
30,00 Mark. ä 

Platz Anklam: Roggen 142,00 bis —.— 
Weizen 2 bis ——, Gerte 140,00 b 
—,—, Hafer 131,00 bis —,—, Karto 
—.— Mark. a 3 

Anklam: Roggen 142,00 bis —.— 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 140,00 Dig | 
—.—, Hafer 131,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 


nicht öffentliche anſchloſſen, erledigt wurden 1042 brachte eine vor dem Köpenicker Schöffengericht 
Magiſtratsvorlagen, 10 Vorlagen aus der Ver⸗ geführte 1 mit ſich, die in einer 
ſammlung und 15 aus der Bürgerſchaft. Un⸗ eigenartigen t 
erledigt blieben zwei Sachen. err Greff⸗Es wird darüber berichtet: In Neu⸗Weißenſee 
rath dankt dem Vorſteher für die umſichtige wohnten früher zwei Zigeunergruppen. Die 
Leitung der Geſchäfte und votirt die Verſaum⸗ Spitze der einen war der Zigeunerhauptmann 
lung dieſen Dank durch Erheben von den Plätzen.] Trullmann, während die andere Gruppe von 
Schluß der Sitzung nach 9 Uhr. einem Manne beherrſcht wird, der ſich Wotaſch 


griffene deutſche Panzergeſchwader. Dem Panzer⸗ 
ſchiff „Brandenburg“ wurde eine an 25 


nzer ſelbſt 


Stettiner Nachrichten Würde trägt er einen ſilbernen Säbel. Marga⸗ 
ane 19 D ae rethe Wotaſch, die ſchöne gluthäugige Tochter des 


bringen. Ueber die Vorlage berichtet gleichfalls „Kaiſers“, hatte ſich in den Sohn des Haupt⸗ wurde von ſeinem Ankerplatz bei Kungs Platz Stolp: Roggen 139,00 bis —.— } 
Herr Klitſcher und ſchlägt derſelbe namens — Der. Spielplan des Stadt ⸗ manns Trullmann verliebt; die Väter beſchloſſen, (Schweden) abgetrieben und famı SR geh Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 150,00 is 


der Finanzkommiſſion vor, die Klaſſen der Dienit- 


theater s für die nächſten Tage it in folgen⸗ das Paar nach Zigeunerbrauch „zuſammenzu⸗ 
wohnungen für alle hier in Frage kon menden 


ie g nzerſchiffs „Baiern“ zu liegen, 
der Weiſe aufgeſtellt: Freitag kleine Preiſe geben“. Aber Wotaſch kannte die ſchwachen 1 0 = 


eine Beſchädigung anzurichten. — De 


a: a! m bis —,—, Kartoffeln 


3 4 7 S. 1 1 *. 1 
Beamten mit Ausnahme derjenigen des Pförtners] Ewige Liebe“, „Sonnabend Nachmittag kleine Seiten ſeiner Stammesgenoffen. In dem Che⸗ dampfer „Karl“ hat ſturmeshalber ee Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, 
um eine Stufe herabzusetzen. — Herr Ober⸗ Preiſe 7Aſchenbrödel“, Abends kleine Preiſe pakt, den er mit dem Hauptmann Trullmann ab⸗ hafen angelaufen. — Das geſtrandete Schiff Weizen 168,00 bis —,—, Gerſte 148,00 bis 
4 bürgermeiſter Haken weiſt darauf hin, daß „Fidelio“, Sonntag Nachmittag kleine Preise ſchloß, machte er zur Bedingung, daß er berech- „Hinrich“ iſt anſcheinend verloren. — Der 150,00, Hafer 129,00 bis 130,00, Kartoffeln 
dieſer Antrag hinſichtlich des Gasanſtaltsdirektors „Aſchenbrödel“, Abends „Cavalleria rusticana“‘ tigt ſein ſollte, feine Tochter zurückzunehmen und ſchwediſche Dampfer „Flora“ kollidirte im Nord⸗ 34,00 bis 36,00 Mark. 
5 einem früheren Gemeindebeſchluß widerſpreche, „Der Barbier von Sevilla“. die Hochzeitskoſten zurückzufordern, wenn ſein oſtſeekanal mit dem Danziger Dampfer „Herku. Naugard: Roggen 140,00 bis —.—, 
und wird nach weiterer Diskuſſion über den „im Bells vue⸗Theater errangſ Herr Schwiegerſohn ihn beſtehlen oder betrügen les“. Die „Flora“ ift ſtark beſchädigt und muß Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 
N Streitpunkt von Herrn Ritſchl der Antrag ge: geſtern Abend das Weihnachtsmärchen „Zwerg ſollte. Welch weiſe Vorſicht! Schon nach Holtenau behufs Reparatur anlaufen, während , Hafer —.— bis —.—, Kartoffeln 


ſtellt, die Sache zu nochmaliger Berathung an 

die Finanzkommiſſion zu verweiſen. Dieſer An⸗ 
trag findet eine erhebliche Mehrheit. 
E In einer Magiſtratsvorlage wird um Zu⸗ 
| ſtimmung gebeten, den mit dem Theaterdirektor 
Herrn Goldberg abgeſchloſſenen Miethsvertrag vom 
1. Mai 1900 ab auf die Dauer von 3 Jahren 
zu verlängern. Herr Klitſcher als Referent 
theilt das bezügliche Geſuch des Herrn Goldberg 
mit, worin um die Verlängerung des Vertrages 
auf zehn Jahre unter Erlaß der Gebühren für 
Heizung und Beleuchtung des Theaters gebeten 
wird. Als Grund für die vorzeitige Verlänge⸗ 
rung des Pachtvertrages wird vornehmlich geltend 
gemacht, daß der Direktion dadurch die Möglich⸗ 
3 keit gegeben werde, Engagements auf längere 
} 
3 


Naſe“ bei der erſten Aufführung einen glänzenden penigen Wochen tahl Trullmann fun. feinem 
Erfolg, beſonders durch die prächtige Ausſtattung 8 5 „Glue und perfilberie fe für 
und die ebenſo originell erdachten, wie trefflich ſich. Er beging noch mehrere unſchöne Hand⸗ 
en ee 3 1 lungen zum Nachtheile ſeines Schwiegerpapas, 
err Jean Breégant a itelheld, ſowi . ierli 8 Fi geri 
übrigen Meinen und großen Mitwirkenden fanden = dieſer berief feierlichſt das Zigeunergericht 
Iebhaften Beifall, Ueber die Geſamtaufführungſſpon Neu⸗Weißenſee ftattfand. Nach langen Ver⸗ 
berichten wir noch näher. 


’ 
32,00 bis —, — Mark. 

Kolberg: Roggen 137,50 bis —.— 
Weizen —— bis ——, Gerſte —.— dit 
Hafer 124,00 bis ——, Kartoffeln 32,00 
bis —,.— Mark. 

Neunſtettin: Roggen 135,00 bis ——, 
Weizen 170,00 bis —.— Gerſte —— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 28,00 
bis —,— Mark. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Fleusburg, 15. Dezember. In Esbjerg 
ſtürzte ein Neubau ein; ſieben Maurer wurden 
unter den Trümmern begraben. Man fand nach 
ſtundenlanger Arbeit fünf von ihnen todt, die 
andern beiden ſchwerverletzt auf. 
amburg, 15. Dezember. Der Miniſter 

des Innern hat die Verfügung des Landraths 
bon Bonin an den Fabrikanten Heil in Wands⸗ 
bek rien derzufolge öſterreichiſche und 
ruſſiſche Arbeiter in den Fabriken nicht beſchäftigt 
werden ſollten. f 

Oldenburg, 15. Dezember. Der bisherige 
preußiſche Geſandte in Oldenburg, v. Bülow, iſt 
ſandtenpoſtens 


Literatur. Hochzeitsvater hatte ſich nicht lumpen laſſen. Eine 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte volle Woche hatte das Feſt auf grüner Au gedauert 
können wir die revidirte Jubiläums⸗Ausgabe und Alles war dazu eingeladen worden, was ſich 
von Brockhaus' Kouverſations⸗Lexikon in überhaupt nur blicken ließ. Inwieweit nun 
17 Bänden warm empfehlen. Wir haben zahl⸗ bei dem geftrengen Spruch des Zigeunertribunals 
reiche Artikel dieſer revidirten Ausgabe einer außer den Gründen des Rechts und der Billige 
Prüfung unterzogen und können beſtätigen, daß keit auch noch ſchlagende Beweiſe mit Silberſäbel 
alle die Artikel, in denen neue Begebenheiten und kräftiger Männerfauſt obgewaltet hatten, 
nachzutragen waren, eine Reviſion und Fortfüh⸗ dies zu ergründen, hat Monate lang den Unter⸗ 
rung bis in die neueſte Zeit erfahren Haben. ſuchungsrichter beim Landgericht II beſchäftigt. 
Wir unſererſeits ziehen Brockhaus' Konverſations⸗ Die beiden Zigeunerſtämme befehdeten ſich ſeit 
lexikon allen anderen für unſere N dem Richterſpruche im Walde aufs heftigſte. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 14. Dezember gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll | 


6 


und Speſen in: 5 
Newyort: Roggen 160,50 Mark, Weizen 
179,00 Mark. f 
Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen 
177,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,75 Mark, Weizen 
168,25 Mark. 


Riga: Roggen 155,75 Mark, Weizen 
174,50 Mark. 5 | 


Zeit abzuſchließen. Die Finanzkommiſſion habe 
ſich jedoch für eine kürzere Friſt entſchieden, um 
Erfahrungen über den Erfolg des geplanten 
Theater⸗Umbaues zu ſammeln, bevor eine Bin⸗ 
dung auf längere Zeit erfolgt. Nach kurzer, 
wenig erheblicher Debatte wird die Vorlage, dem 
Antrage der Finanzkommiſſion entſprechend, un⸗ 
verändert angenommen. 


Auf Grund des Ortsſtatuts vom 29. 
November 1887 ſoll nach Aufruf die Her⸗ 
ſtellung von Bürgerſteigen nach Maß⸗ 
gabe der Stoftenanichläge in folgenden Straßen 
beorgenommen werden: Galgwieſe 35 (1700 Mk.), 
Bäckerberg 6 (2600 Mark), Kreckowerſtraße 
22 u. 27 (4500 Mark), Pöblitzerſtraße, die Seite 
vom Grünhofer Markt bis zur Roonſtraße 
5 000 Mark), Grenzſtraße 28 b u. 30 (3000 
Mark), Paſſauerſtraße 1—5 (8300 Mark). In 


zur Uebernahme ſeines neuen Ge 
nach Bern abgereiſt. Sein Nachfolger hierſelbſt 
wird hoffentlich Graf Henckel v. Donnersmarck. 
Wien, 15. Dezember. In der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſpielten ſich 
fürchterliche Skandalſcenen ab wegen der Kon⸗ 
fiszirung der „Oſtdeutſchen Rundſchau“. Zahl⸗ 
reiche Nummern des Blattes werden im Hauſe 
vertheilt und einige Exemplare dem Juſtiz⸗ 
miniſter aufs Pult geworfen. Der Abgeordnete 
Wolf ſchreit: „Der Staatsanwalt Bobies iſt der 
größte Gauner, den es je gegeben hat!“ Der 
Präſident ruft Wolf zur Ordnung. ‚Unter furcht⸗ 
barem Lärm erhebt ſich Miniſterpräſident Graf 
Thun und ſagt zum Präſidenten: „Da das 
Haus das Recht der Regierung, Juterpellationen 
zu beantworten, durch ſolchen Lärm verletzt, 
bitte ich, die Interpellations⸗Beantwortungen dem 
ſtenographiſchen Protokoll beizufügen!“ Auf 
dieſe Rede des Miniſterpräſidenten ſtürzt die ge⸗ 
ſamte Linke gegen die Miniſterbank. Um 3 
Uhr ſchien ein Handgemenge zwiſchen der 
Majorität und der Linken unvermeidlich. 


Eruſt Moritz Arndt. Ein Lebensbild Rattenkönig von Anzeigen gegen den „Zigeuner⸗ 
in Briefen. Herausgegeben von Heinrich kaiſer“ Wotaſch und deſſen „Kriegsminiſter“ 
Meisner und Robert Geerds. Leipzig und Berlin Steinbach vor, der inzwiſchen bei der ſchönen 
bei Georg Reimer. Preis 7 Mark. Der unter⸗ Margarethe der Nachfolger Trullmanns geworden 
zeichnete Rezenſent hat in dem Haufe Arndts inf war. Sie wurden bald der Majeſtätsbeleidigung, 
Bonn herrliche Stunden verlebt und für ſein bald der Erpreſſung, bald der ſchweren Körper⸗ 
Leben Befeſtigung in deutſcher Treue und Liebe, verletzung bezichtigt. Dreimal wurden beide in 
wie in Muth und Frohſinn erfahren. Die nun Unterſuchungshaft genommen, aber jedesmal ge⸗ 
vorliegende Sammlung Arndtſcher Briefe er⸗ lang es ihrem Vertheidiger, ihnen die goldene 
weckt Erinnerungen an jene Zeit. Jede Zeile in [Freiheit wieder zu erwirken. So tobte der 
dieſen Briefen zeigt uns den alten echt deutſchen Kampf hin und her, bis ſich endlich der Sieg 
Mann. So ſprach er, fo gab er ſich und den „kaiserlichen“ Fahnen zuneigte. Das ganze 
ſchüttete ſein Herz aus. Mau mußte ihn Lieben Belaſtungsmaterial, welches die Trullmann'ſche 
und achten und reifte in feiner Geſellſchaft. So Partei jo emfig zuſammengetragen, fiel in ſich 
wird es auch jedem echt Deutſchen beim Leſen zuſammen, und es blieb ſchließlich nur eine An⸗ 
der Briefe gehen. Für zierige, eitle, wohl ſelbſt klage wegen leichter Körperverletzung übrig, welche 
unzüchtige Männer, für Streber und Eingebildete das Köpenicker Amtsgericht zu erledigen hatte. 
find fie nicht geſchrieben. Wer aber deutſchen Mit allem ihrer hohen Würde entſprechenden 
Geiſt und deutſche Sitte, deutſche Treue und Pompe betraten der Zigeunerkaiſer und ſein 
Frömmigkeit, deutſchen Frohſinn und Ausharren Kriegsminiſter den Saal. Beide trugen hohe 

glanzlederne Stiefel mit maſſiven goldenen, bezw. 


in trüben Tagen lernen will, dem ſei dies Buch ei 
warm empfohlen, 413 ſilbernen Sporen. In maleriſcher Gewandung 
Die Verlagsbuchhandlung Ferdinand Hirt prangten die „Damen des Hofſtaats“. Ein 
und Sohn in Leipzig giebt ſoeben ihren Weih⸗ heiteres Vorkommniß leitete die Verhandlung 
nachtstatalog heraus, der eine reiche Fülle ein. Mit einem mächtigen Satze ſprang eine ges 
hübſcher und intereſſanter Bücher als Feſtge⸗ waltige Dogge in den Anklageraum, bereit, ihren 
„Herrn und Kaiſer“ gegen jede Gefahr zu ver⸗ 


ſchenke für Jung und Alt darbietet. . 

3Cͥ ⁵ĩ een „and See eu 
rachtwerk, her tl des f igeii verließ]! 

— ee ber seen G. M. B. H. Ber⸗ Sie e ee Hauptes die ſes 

lin Schadowſtraße 8 1. Das Album in groß Stätte des Gerichts. 

Folio mit höchſt elegantem Deckel, Preis 5,50. 

Mark, bietet zunächſt Bilder von Baden-Baden 

mit ſeinen Equipagen und Rennen, dann 


Vermiſchte Nachrichten 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,75, per März 32,25, 
per Mai 32,75, per September 33,75. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 15. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezember 
9,57½, per Januar 9,57½, per März 9.70, 
per Mai 9,77½, per Auguſt 9,97½, per Oktober 
9,40. Stetig. 

Bremen, 15. Dezember. Petroleum 6,95 B. 
Baumwolle ruhig, 29,75. 

Wien, 15. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 

11 l ee % ; 5 30 5. N ee 
ü „ 8,30 B. ais per Ma 
Rom, 15. Dezember. Nachdem die Nach⸗ a hr 5 B. ühjahr 6 
8 55 55 debe 5 nz G 121 eee eee e 612 
iks wieder recht bedro auten, fordern die ” &onre 5 ö r 30 Mi 
Blätter die Regierung auf, der Kammer und dem e re 5 85 pe ee 
Lande Aufklärung über die Situation in der iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
Erythrea zu geben. — Die in Mantua er⸗ per Dezember 39,25, per März 39,50, per 
ai 40,25. Ruhig. e 
Glasgow, 15. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 48 S 
10 d. Stetig. 


Hamburg, 15. Dezember. Vorm. 11 Uhr 


i 


es die okkupirten Punkte Kretas für un⸗ Art 

beſtimmte Zeit beſetzt halte. — NE: 
Wie das Amtsblatt meldet, brauchen 
kretenſiſche Waaren bei der Einfuhr nach der 
Türkei keinen Zoll zu entrichten, da die Inſel 


9 


bringt es in der internationalen Sport⸗Revue auch fernerhin türkiſche Provinz bleibt. 
en e aloe: 1 zent amburg, 15. Dezember. Ein Piſtolen 2. . \ 
vieler Herren und Sportsmäuner, kurz flir alle [duell hat geſtern im Ahrensburger Gehölz 1 2 5 
Pferde⸗Züchter und Liebhaber ein überaus zwischen den, Ahe einer gen Bu f Dhrfen-erichte, 
werthvolles Material zu billigem Preiſe. Das ion in Berlin und einem hieſigen Schiffsoffizier | Getreidepreis⸗Rotirungen der Landwirth⸗ 
Album wird für Viele ein werthvolles Weihz| stattgefunden, Bedingung war: dreimaliger ſchaftskammer für Pommern. 
f nachtsgeſchenk bieten. [415] Kugelwechſel. Beim zweiten Gang erhielt der Am 15. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
Dem Gartenbau⸗Verein wird zur Unter⸗ „ —— [[ttachee einen Schuß in den rechten Arm. Als] treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: | 
haltung der Fachſchule für Gärtner vom 7 er Duellurſache wird wieder das „eherchez la Platz Stettin (nad) Ermittelung): Roggen — Oder bei Frankfurt + 1,22 Meter. — 
1. April 1899 ab jährlich eine baare Unter⸗ Gerichts⸗Zeitung. mme, bezeichnet. Der Attache, der einige 145,50 bis —,—, Weizen 158,50 bis — 2 a bei Brahemünde + 2,64 Meter. — 
ſtützung von 120 Mark unter der Bedingung be⸗ 5 5 Tage beſuchsweiſe in Hamburg weilte, ſoll in Gerſte 150,00 bis —.—, Hafer 132,00 bis Warthe bei Poſen + 0,96 Meter. — Am 
willigt, daß derſelben Fachſchule auch ſtaatlicher⸗ — Eine ungewöhnliche Heiterkeit vor Geriche einer Geſellſchaft über die Tochter des Haujes! —— Mark. 13. Dezember: Netze bei Uſch + 0,68 Meter. 
ſeſts dieſelbe Summe gewährt wird. 
„ Namens = sur eh der neun r — —. —. Tr nn | — — | 
- Stadtverorduetenmahlen eingeſetzten abe 15 
Konmiſſion berichtet Herr Dr. Delbrück. Die Berliner Börse Ausländische Anleihen. |p,. B.O-Pf4 5 1112500] Deutsche Elsenb.-Odl. Brenn Oeltabrik| % Cee g e 22880 
Leommiſſion beantragt, ſämtliche im November f Se TEE „ zwang e 1% 800. |a8330 
vollzogenen Wahlen, unter Zurückweiſung der er⸗ vom 15. Dezember 1898 Braunschweig. | — 10100 » e, Vorsug 10760 r 100.755 
hobenen Proteſte fiir gültig zu erklären. R W 8 ? 18 Z . 40,113 Selsi. Cee. ae 
Unter den Kommiſſionsantrag fallen nicht die D Rheinprov-oßL. ...| 3 | = See gi A ne Ben 225 „ Berger 8 
Sſiichwahlen vom 12. Dezember, da binſichtlich —— „ „ , oon. G18 Ku, ee . an nen gg 
dieſer die Friſt zur Einlegung von Proteſten noch i 65 dlal. Prob- ABl.. f % Chinesische, Mein. 1 555 70 Conseld Schalke 3010 |Marienh.- Kotzu. 82.6 
0 5 > 0 ; Berge Amsterdam. s Tg. 108,0 9. 99,500 „ 18985 „ d. Boder. Courl, Be K 12, Masgchin. Ka eil 218,B 
3 abzuwarten iſt. Referent geht auf die in den Brößsel. pie fen BB heran ei —. „ 1896 „ Kasch-Odbe 0] WB... _Cred.-Bk. Cröuw. Papierf.| 271,0 Strube. 100 20 
bisher angebrachten Proteſten vorgebrachten Be⸗ Nopenhagen . e 112.0 _|Berliner Pfandbriefe 4% 1182sG[Finnläna. Loose 80 Bronpr-Raltab..| 98 186] yauonalbk. £. ! annenbaum „.1100,G [Maske .orBorgb| 13988 
— ein und rechtfertigt deren Zurück⸗ London * ” 400108. er er Oest-Ung. Stb. 9.230 3 * * Gee Wes e — 
weiſung. emängelt ſei namentlich die Drei⸗ Mardi. 44 Tg 80,50 deb. Ponte 4¹ a ..1224 [Dessauer Gas .| 212 10@|Mechernich.Brz.| 1830, 
theilung der Wahlbezirke und das im 4. New-York kz vista —.— 85 1 90 Ttalien. mn * 2 1000 7 149,50 th. —.—ç Menden Ben 87,50 
Wahlbezirk der dritten Abtheilung vom Wahl⸗ 5 N 6100 RR 85 . 10 40 . Din rer" 28 10.6 Norddeut. Kisw| 15838 
deeſtand beobachtete Verfahren. Die Drei. Wies . een e, 3 10040G 6055 ER Union 6 96.40 |Norästern ebe 22310 
ttheilung der Wahlbezirke in der dritten Schweizer Plätze |8 Tg. 80,10 * „ 3 89,60 % 10040G]Aach.-Mastricht 112,80 Ry bing Düsseld. Draht) 42. [Oberschl. Cham. 170,90 
Abtheil kö llerdings, juriſtiſch betrachtet Italion. Platze. 10 Tg.] 75,160 Pommersche 9¼ 99.408 een . | —. Kammg.| 72,G [„ Eisenb.-Bedf.| 116.75 
= en P doch vermöchten Letztere Petersburg 5 nan bssesche 6.10 2 9 was . (Braunsch.Lnd.. 124.80 B » amg Tau re 5 3 70 mn 
w 5 re 1. | 212, „ 4101. 2. F ; t] 177, 0 0 a 
bei fonft ordnun smäßigem Verlauf des Wahl⸗ Warschau 8 Tg. 215,7 B] Serie C. „ | my, 420 — = Ser, Sata. men ; Porii-Comen 
altes eine Beanſtandung nicht zu rechtfertigen. Sächsische » | 3 1046 19 Ze ektr. Kummer| 179.70 Osnabrck. Kupf.| 82,80 1 
am 4. ee aan waren — 55 ei a Bankdise. 6%. Lombard 75%, * 8 15 2826 1 N . er 8 178,25 
gezählt worden und zwar 399 für ech⸗ Schlesische als % — 1.62.30 Fraustadt,Zuekf.| 118,40 B|Posener Sprit, 155.23 \ 
 mmngerath Schald, 400 für alle übrigen Geldsorten. „ ® % are a Ar. ben — 
Kandidaten zuſammengenommen. Nachträglich Sovereigne .... WMH |Schleaw-Holst. * | A| — 15.5 — Georg Marienh.| 12%, „Nassau 184.30 
ſtellte ſich heraus, daß ein Stimmzettel 20 Fres-Stücke.. | —, 8 Dh. SEHE AE ele Unt ve auge 
für Rechuungsrath "Schalt irrthümlich 2 Sr Ark i "| &lu28 E Gadbach. Spin] 177 Industrie | 
5 1 erials ..... — i „ er i . | 
anderen Kandidaten angerechnet worden war Amerikan. Nolen „ 4% 30 20 70 10018 Argo Dampfsch.| 110.806 Gr eee nee el 
1 8 2 ir = „ * N 4100. Bresl. Rhedereil 16,50 Berl. Dnioneb. rl. Eisenbbed.| 205,25 tz. Braunk, | 
ſodaß Erſterer mit 400 von 799 abgegebenen Englische „ 2045 [Westpr. rittersch. 1, | Ps 5 92,90 Chines. Küstenf. Bockbrauerei . 1 „ Masch.conv‘.| 178,75 [Rositz. »raunk. 197,596 
Stimmen die abſolute Mehrheit erlangt hatte. ge 106665 SR = EN 2 48 114250 Ham Am > alla En u IBache.Gun. 2: RI 
Die nachträgliche Begleichung eines ſolchen Ver: Oesterr. 109 50 3 170 der Berg g 1280|» e — 
ſehens ſei unbedenklich und bitte er deshalb, die ne » 216,10 Hessen-Nass. „ 6 Be 7 101300 8 1% „ Webstuhl-B b. 413 76 K 
fämtlichen Wahlen des erſten Wahlganges für a SEN 4] 102,90 B 4 „ Neck. 86308, |SChalkorGruben! 354, 
3 iR Bean . (Umrechnungs-Sätze.) I France Kur- u. Neum. „ | — Br.conv.| 18350 Schering Chm.F. 180,806 
gültig zu erklären. — Herr Ritſchl äußert 0,80 „4. 1 öst. Gold- Old = 2, 4. ee 402250 D Kleinb. T1 Ser @(Schies eg Zak — 
Bedenken gegen den im 4. Wahlbezirk geübten 1 1d, öst. W. = 1,70 4, I Culd. t mm er es 8, 98.400 ‚Deutsche Berg St-Pr.) 141 15G| „ Gasgesellsch.| 149.6 
a i i Ra 5 oll. W. = 1,10 4. 1 Geldrubel f ” 4102.10 os u Beh Borsb. 118,0 |” Kohlenwerke| 33,40 
2 Modus und bittet, die Wahl für ungültig zu er⸗ 8,20 4 1 Dollar 2 4,254. 1 Livrejr osensche 5 % 98.406 [AnhanDamau 77 en-Elbert. — 158,80 Lein.Kramsta| 151,@ 
® 3 Er spring 5 ... 99 1 162400 fer Mann il ig 2 . e A| 10005 (dem e 4280 
font, e ier um me einfache Deutsche Anleihen. 8 * 8 » 148.25 [Schulz Knaudt .| 191,6 
kalkulatoriſche Berichtigung handle, folge man Disch. Reichs-Anl. 6. BY,] 101,40 N eo lindener 300, besten "os. 183,75 @|Siomens, 5 
den 3 des Herrn Ritſchl, 5 3 br ae Sehlenische Bet He Fand Wagg 10700 25 w mM 
2 ii i ” „ 2 fr DE ne ma 102. Nlectr.-W. 
Fehn mm en "hehe ben] Fre rf en Eee a e e 
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ebenfalls der Anſchanung des Herrn Ri Berliner 1876-92 „ — 5 N * * ö N löeb. Risen . 128,4 IStrals.Spieik | — 
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22 i des Antraaitelf ‚ Cretelder ” Fe, „__Stanfs-Rente — Ost. Ung. St, 201.10 |Ap Bergb. 9.6 8 er 145.90 IT: ing. Salinen 81.800 
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das gedruckte Verzeichnig wies deren im ee a ne eser, ng , 10 1 
Ganzen nicht weniger als 49 auf — waren Fi tadt-Anı) 8%.) _ Cöln-Mind. Pram itacius . . 11,1 [König Wilh. cnv.| 228, 
ehue e Interefie, ihre Erledigung er⸗ E zu Bamburg. 20 Thlr. . Weh oNorcberper reise a ; Praunsch. Ko. 1 8 lee Zen 1170 
1 1 der von den Referenten — anes . 400 We, f . 5 1 0 4 vr ei N a Hannor aa 8 181,50 * ma 
5 * * 3 ... 5 


E Beend der Si b der Herr 
 Borfteher, wie — 1 See ein Ueber, 
2 des Arbeits 26 
5 Wai Sitzungen ſtattgefunden, denen ſich 23 


* 2 r _ 8 
21 N 2 . 1 . N N 2 j 4 
2 . * 4 7 WM N 7 


e 91. Job fie ſich nach jenem Vorfall wieder ganz wohl] „Sprechen t bog. dieser, wer 2 2 a Brent 1 Sie mic, 1 | „em 
Schuld und Erkeuntniß. H¶V%%%%%C%//% Sie it, Gere ̃ . ] 
Auonan don Hein rich Köhler. ein offizielles Recht beſeſſen hätte, mich nach heit nicht weiter zu berühren!“ in Tofchem Selle fi has Lu empört. Wenn eine erfahrenen Mannes wicht noch en 
3 | a le ee Be ara Dee Era ET 3 ae naieie 
. : „Ich da en, mi : ni ige Frau. Nur meine Freund⸗ſ zur a ö nur t niſſe. Viellei „daß es nützlich wä 
ee losen verboten) | portete Hertha, peinlich berührt bei der Grin-[ichaft für Sie laht mich de Punkte in En-] wegen, die jedes Gemiment weripoiiet. Mein ih wit Ottfrieb ein enter Want fe 


% jahrsfarten mit Abbildungen und Darſtellungen un⸗ 
1 züchtiger Art, zum Theil mit Unterſchriften ebenſolchen 


* 
2 
* 


j 


gung ziehen. Glauben Sie mir, daß ich Fein⸗ 
gefühl genug beſitze, um vollſtändig mich in a 
zuſtand verjegen zu können. Es ift ja ſehr 


XIV. nerung und daher leicht erröthend. 

Herr von Breinitz befand ſich in ſehr zuver⸗]“ „Das freut mich ungemein, Sie fehen in der 
ſichtlicher Stimmung ſeit dem Abend, da er Hertha] That entzückend friſch und wohl aus. Wie ſehr 
im Wagen nach Haufe gebracht hatte. Seine] bedaure ich, nicht durch früheres Hinzukommen 
Chancen ſtanden ſehr günſtig, ſagte er ſich nach] Ihnen die peinliche Scene mit jener Dame er⸗ 
dem alten Erfahrungsſatz, daß die Annäherung] ſpart zu haben!“ 
an eine Frau bedentend erleichtert wird, wenn] „Welche Scene?“ ſtellte Hertha ſich unbefaugen. 
man ein Geheimniß mit ihr theilt. Und er war] Herr von Breinitz lächelte fein. 
der Mann, dieſe günſtige Situation auf ſeine „Nun, die Dame war nicht maskirt, und Er⸗ 
Weiſe auszuniitzen. So klug war er zwar ſelbſt, regung und Bosheit ſprachen deutlich genung aus 
nicht zu glauben, daß Hertha ihn liebte oder ihrem Geſicht. Aber es iſt Ihnen peinlich, na⸗ 
jemals ihn lieben werde, aber mit Hülfe Edithas] türlich, ſprechen wir alſo nicht davon.“ 
ihre eheliche Stellung geſchickt immer mehr zu Hertha wand ſich innerlich vor Scham und 
unterminiren, fie jo lange zu ſtacheln, bis ſie] Verlegenheit. Das Verhältniß ihres Gatten zu 
ſich zu einer unvporſichtigen Handlung hinreißen] der Sängerin war jo bekannt, daß eine Begeg⸗ 
ließ, und dann den rechten Moment zu benutzen, nung der beiden Frauen ſelbſtverſtändlich gar 
nach welchem es kein Zurück mehr für fie gab,] keine andere Vermuthung zuließ, als die richtige, 
das war ſein Plan. v welche Herr von Breinitz andeutete. Wie ger 

Daß dieſer Moment kommen würde, glaubte] demüthigt fühlte ſie ſich in ihrem Stolz dadurch, 
er bestimmt vorauszuſehen und zugleich zu wiſſen,] und wie hatte“ ſie es ſchon bereut, daß fie den 
daß Haß und Rache bei einer Frau mehr ver⸗ Ball beſucht und ſich von der Leidenſchaft hatte 
mögen als die Liebe, daß von ihnen beherrſcht hinreißen laſſen und damit die Scene mit Ilona 
ein Weib gelegentlich auch zum Dämon werden] provozirt! Es war ihrer unwürdig, ſagte ſie ſich 
kann. Und Editha verſtand dieſes Wühleramt jetzt, ihrem treuloſen Gatten nachgeſpürt zu haben, 
vortrefflich, denn wie Hertha auch von ihrer Stief⸗ und noch unwürdiger, daß die Gewißheit, welche 
ſchweſter denken mochte, jeder Beſuch hinterließ] fie dadurch erhalten, fie noch keinen Entſchluß 
einen neuen Stachel in ihrer Bruſt. Auf die hatte faſſen laſſen. 

Seife vorgrarbeitet, fand Herr von Breinitz den. „Es war ein zufälliges Zuſammentreffen,“ 
rechten Boden daun für ſeine Saat. ſagte ſie mit einem Verſuch ſtolzer Ablehnung. 

Eine Woche nach dem Künſtlerball ließ er ſich“ „Ohne Zweifel, gnädige Frau, und Ihr Herr 
bei Hertha anmelden, nachdem er des Scheines] Gemahl — Sie baten mich bei der Rückfahrt, weit gekommen war, daß ihr das Jemand jagen, 
wegen erſt nach Ottfried gefragt hatte. Die junge ihm Ihre Anweſenheit auf dem Balle zu ver⸗ ſie an ihre Franenehre erinnern konnte, das übte 
Frau ließ ihn bitten, einzutreten. ſchweigen, er hat doch nichts erfahren?“ dieſe faſt lähmende Wirkung ans, ſo daß ſie nicht 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, wenn ich es] „Nein,“ ſtieß Hertha mit rauhem Ton hervor. einmal die Kraft fand, den Sprecher energiſch 


Mitgefühl hat Ihnen ſtets gehört, ja, ſähe ich“ „Nein, nein, um keinen Preis!“ fiel ihm! 
in Ihnen nicht die Frau, welche Eigenſchaft ich lebhaft in die Rede. 1 ai 3 
reſpektire, fo wenig fie von einem Anderen ge⸗] „Nun denn, leben Sie wohl, ich darf 
achtet länger verweilen. Vertrauen Sie auf mich 
glauben Sie, daß Sie es mit einem ehrliche 
Manne zu thun haben.“ 

Hertha nickte nur leiſe und ließ ihm wilen⸗ 
los die Hand zum Kuſſe, fie war unfähig, jetzt 
ein Wort zu ſagen. Als eine Schmach empfand 
ſie es, daß fie den Mann angehört, und » 
hatte ſie ihm nicht zu wehren vermocht. Nur — 
es ſo weit ſchon gekommen war, ſo weit, daß 

eder ihr ſein Mitgefühl ü zn 
dürfen, das lag wie eine Zentnerlaſt auf ihrer 


| 3 
Seele. Und daß fie durch den Beſuch des Künſtler⸗ 


deſtens einen Schein von Recht, ſeine Handlungs⸗ 
weiſe zu beurtheilen, die ich leider ſcharf ver⸗ 
urtheilen muß.“ 

Er hatte es langſam, zögernd, wie vorſichtig 
ſondirend geſagt, jeden Augenblick zum Abbrechen 
bereit, wenn ſie ernſtlichen Widerſpruch erheben 
ſollte. Jetzt hob ſie auch abwehrend die Hand, 
und er zuckte mit ſchmerzlichem Lächeln die 
Achſeln. 

„Gnädige Frau, was nützt es, die Wunde zu 
verſtecken oder nicht ſehen zu wollen! Eine kluge 
Frau, das iſt ja richtig, muß ihrem Manne einen 
gewiſſen Spielraum laſſen, und der Mann, der 
es ehrlich meint, wird die erlaubten Grenzen dann 
auch nicht überſchreiten. Aber dieſe Toleranz hat 
ein Ende, wo die Verletzung der Frauenehre be⸗ 
ginnt, wo ein Verbrechen gegen dieſe begangen 
wird.“ 

Er ſtockte wieder, weil er fürchtete, daß ſie 
auffahren werde; aber ſie that es nicht. Wie 
gebrochen ſaß ſie vor ihm in ihrem Seſſel, die 
Hände im Schooß aufeinandergelegt und mit fin⸗ 
ſterem Antlitz vor ſich niederſehend. Daß es ſo 


warmer Weiſe korrigirt 


Beben. 

„Leider — ja, und am anderen Tage verlobte 
er ſich mit Ihnen.“ 

Sie ſaß noch einen Augenblick wie gelähmt in 
dem Seſſel, und der Beſucher ſah es, wie fie nur 
mühſam athmete. Dann ſprang ſie plötzlich auf 
und ſagte, die Hand energiſch gegen den Kavalier 
erhebend, mit heftigem Ton: 

„Sagen Sie nichts weiter, ich will nichts wiſſen, 
hören Sie, ich will es nicht!“ 

Ein leiſes Lächeln huſchte, von Hertha unbe⸗ 
merkt, um den Mund des Andern. Das war 
in dieſem Augenblick wieder das trotzige, wilde 
Käthchen, von dem der Lieutenant von Löwen 
geſagt, daß es intereſſant ſein müſſe, es zu zäh⸗ 
men. Und intereſſant, ungemein intereſſant fand 
auch Herr von Breinitz ſein Opfer ſo in dieſem 
Streite zwiſchen Kind und Weib. Er liebte ja 
dieſes Genre. 

„Wie Sie befehlen, gnädige Frau. Nur noch 
das Eine erlauben Sie mir Ihnen zu ſagen, daß 


wenn nicht das Schuldbewußtſein auf ihr laſtete, 
daß es in ihrer Macht lag, den Anfang zu ver⸗ 
hindern. 5 


wagte,“ ſagte er, ihr reſpektvoll die Hand küſſend,, „Das freut mich ſehr, meiner Diskretion find | zurückzuweiſen. Er hatte Recht, er hatte nur zu] Sie in mir Ihren Freund ſehen dürfen in jeder FFortſetzung folgt.) 
„aber ſchon längſt verlangte es mich, zu erfahren,! Sie ſicher — wenn nicht Fräulein. Mirani —“ ehr Recht — ſie wußte es ja. Lage, die ſich aus all' dieſem ergeben kann. Ru⸗ 5 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
We eg enge am 1. ember 1898: 745", Millionen Mark. Bankfonds am 

1. September! 898: 237¼ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der 
Jahres⸗Normalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: 
| Ludwig Rodewald. Sarktibitr. 10, 1. Etage. 


Tenne Blekricäs-Werke II fn m In 


Hingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


S e ee 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den 55 


Spitzen, Rüschen. 
Schürzen, Taschentücher, 
Ballstoffe und Chäles, 
Gardinen. Portieren, 
Mobelstoffe und Plüsche, 
Reise-, Divan-, Schlafdecken, 

f Fries und Borden 
Teppiche ı. Bettvorleger! 
Angora- und Ziegenfelle 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 3638. 


von I. Arnssmann © 
ſind in Buchform zum Preiſe von 8e 
50 Pf. zu beziehen durch 8 


R. Crassmann's erlag 


in Stettin. 5 


Beleuchtungsanlagen ses e ese 


| Elektrische oe 2002 „ © Krafiübertragungen h 


Strassen- und Kieinbrhmen e e e e e 


Sc 


Stationäre und transportable 


5 Specialiätt: Aceumulaiorenm (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
und Handelsschiffe, 


. N x RT re tr 


Nach auswärts werden die L 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ & 


lung von 50 Pf. franko zugejandt. © 


RERRR 


Maschinentelegraplien für Kriegs- 


Er ” rr 


er . 

eee eee, e f f 1 5 n 

— — — —— —ů—— * 2 

gg m Bhotograph'e-Wlbas, 
e anntmachung. Hierdurch zeige ich ergebenit an, daß in meinen drei Geſchäften 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Neu⸗ 05 Nr EIA UI ich @ N euhe ten 


komplet eingetroffen ſind und habe davon 


3 PTR 7 9 * * . 
Ange e wee een e Muüiſter im Schaufenſter 
Indem ich vor dieſer in den 55 40 und 184 des zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


Jusbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


5 2 > 
Neuen Hochformate 
in drei verschiedenen Grössen. 

Ferner meine — ER 
Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, beſonders elegant und preiswerth. 5 
Photographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Saffian-, Capſaffian⸗, Juchten⸗ u. Kalbleder 

- in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
Stettin, den 13. Dezember 1898. alt Ka een überrajchend we eig 1 ee \ 
edikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine 2c. 
Bekanntmachung. Judem noch auf meine Photographiealbüms mit Muſik als beſondere Spezialität 


ichsſtrafgeſetzbuchs mit Strafe bedrohten Handlung 
en . ich, daß die ausübenden Beamten 
ſtrengſtens angewieſen worden ſind, die Ausſteller und 
Verkäufer anzuzeigen und die vorhandenen unzüchtigen 

Abbildungen zu, beſchlagnahmen. | | 
Königliche Polizei⸗Direetion. 

In Vertretung: 
Felsch, 


Kauf- und Versandhaus. 


ES 2 26. Februar . aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe bülligſt ſtellen RR 
Der Gemeindebeſchluß vom -d 1896 be⸗ konnte und verkaufe meine Pnotographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 Mk. 6 us 3 av . * K 
1 an; in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzl. der von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. ; » E 


treffend die Mehrbelaſtung der Intereſſenten am 
Dunzig⸗Parnitz⸗Kanal iſt durch Beſchluß des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes vom 23. November 1898 gemäß 88 20 und 
77 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
ohne zeitliche Beſchränkung genehmigt worden. 

Die Mehrbelaſtung iſt für die Zeit vom 1. April 1899 
bis zum 1. April 1902 wiederum in Höhe der allge⸗ 
meinen etatsmäßigen Gewerbeſtenerzuſchläge — durch 
Gemeindebeſchluß vom 5/13. Oktober nn Fee 

26. Februar 
§ 2 Abſatz 1 des Gemeindebeſchluſſes vom . Mürz 


Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtraße 25. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


en gros Berliner Thor 2 en detail 
Fernspreeher 1823. 


Vortheilhafter Gelegenheitskauf,. 
130 eim ODeckbett reite) Louisianatuch, 


mir. a 45 Pig. 


0 dm (Kissenbreite) Louisianatuch, 


mir. & 30 Pig. 


ale 


1896 — feſtgeſetzt. ; — f 
der Magiſrak. | | äusserst dauerhaftes, elegantes Gewebe. 
Dr. Schrader’s Vorbereitung: N Zum Proben gratis. 
wissoaschaftliähe „I auf d. oberen Klassen 3 10 N 
Uhrmacher 


Weihnachts feſte 


„ Steffin Barbet empfehle mein großes fortirtes Lager in 


2) auf g. Kadetten- 


A“ 


Lehr-Anstalt [ N Lehranstalten. 
N 


Kadetten zur Se, EN N 


5 


5 
— 


N, eimtritts- 
7 Prüfung. 
7 zoldenen und silhernen 


(Ludolf Schöne r 
vachfier) flerren- und Damen-Uhren, 
Salon⸗Hänge⸗Uhren, Regulatoren, Wand-, 

Stand⸗ und Wecker⸗Uhren. 


v Nur solide, gutgehende Werte nter schriftlicher Garantie, ik 
Bedeutend vergrößertes Lager in 


WUbrkeften, Gold: und Silberwaaren 


are e en ene d an den Beten Folgen frühgeitiger zu den billigſten aber feſten Preiſen. 
Verirrungen 2 2 n 4 ö 


= 


Telephon Wo. 86. Aſehgeberſtr. Nr. U. Telephon Ne. 86. 
Als ſehr preiswerthe Weihnachtsgeſchenke empfehle: 


Damen⸗ u. Herren⸗Abren 
in Gold, Silber, Nickel und Stahl 


in prachtvollen Dekorationen mit nur guten Werken aus den renommirteſten Fabriken 


Beſonders empfehle ſchwere goldene Herrenuhren mit Repetitiou und 
Chronograph zu Ausnahmepreiſen. 


Regulatoren, Salon⸗, Stand⸗, Wand: und Weckeruhren 


ei... "0 Se ER 
Vorz. Muſ⸗Unt. * St. 60 Werth. ein er fahr. Lehr. 
Näh. Kl. Bir. 1 b. Herrn Konſ.-Math Gräber. 


Max Schmidt, Uhrmacher, 


Nene e es au (re, De Aoangett, . — t — R 2 | 
jeiner veichhaltt pie e e end — R e PATA uren —— ap mit /, ½ und Vollſchlag in Nu er ng 
— el. 0 * 5 5 5 ; 5 : a E 
35 — — e- t, \ in Uhren und Goldwaaren gemiſſenhaft mid billigſt. N PF — sam 5 F ‘= 
I 6. ar: — „55 Muſikwerke, Poliphon, Enmphonion, Ariſton, Album, Biergläfer u. ſ. w., um für gänzlich a 
* ire 5 a EEE DANN SS RE ER NEE ARE RER rut men, gehe für jedes annehmbare Gebot ab. b 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


* 


— 

2 
— 
> 


6 


b 6 Stuben. aA Stuben. Gr. Laſtadie 79, 2 EHEN u p. 1. 1. 99. 12 2550 ge, Jul Steltinnfer. e Sade. auch zu. — and. Gesa: ya, zu — 99 au — 
Grabowerfiraße ta, . Wohnungsgefuche., 
zum 1. 4. 99 3. verm. Näh, b. Wirth. 1. 4. 90 miethsfrei. = rn „ c Möblirte Stuben. Zur er. rg eg 2 { 
. Den r age 
ee e eg Fahrt. 15, su e ande De . Stube, Kammer, Küche. | Läden. lu 5 S. 17. 43 Koh ä 
. 5Bim. (4 Bd J. Ballon, Badeſtb. ze. fof. miethsir. zum 1. Januar zu vermiethen, Näheres 1 rr. I Juhrſtr. 27, Stube, Kammer, Küche kr 14 Ak. bern 5 n 8 2 


5 


13 


reren 
NR 


Mun 


A 


9 


* 


2 


Pr TRETEN RR n 9 9 N 9 


ee eee aus anderen Zeitungen. 
Geboren : Ein Sohn: M. Adler [Stettin], 
Bermählt: Herr Aſſeſſor Janke und Frau Anna 
Janke geb. Bord [Stettin]. 
Geſtorben: Frau Sophie Raphahn Kent 
mriette Michaelis geb. Jenpernic, 73 5. Alt⸗Damm 
akt. Arzt Moritz Engel, 92 J. [Paſewalk!. 
Alle Arten der Malerei und Brandarbeiten, ſo⸗ 
wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
8 werden bei mäßigem Preiſe gut und 


schnell ausgeführ 
Gelinhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


2 2 2 3 * 
Privat-Kapitalisten“ 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


t 
SOEBEN NEU 


3 5 


Serlag von C. Regenhardt, Berlü C. Regenhardt, Berlin W. 35 


Almanach 159 


— Nachſchlagebuch für Jedermann 


fiebt über alles u luß was im öffentl. Leben, in Nusitibung 
„Berufes, i Segel aft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig Ift- 


Aus bereichen Inhalte d. Almanachs en hier nur genannt: 


Runte u. te Anſtalten ahr, das, des Aare auer 
Amtsvorſteher ahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte] Jahr, das, der Bühne 


anken ahr, das, der Finanzen 
Behoerden ee Staaten ahr, das 


Bäder und Kurorte x 55 das, mit f. Erfindungen 
r, das, 


eographiſche 
es Handels 
r, das, der 1 — 
r, das, der 
r. das, in. 1 e en 
r, das, in der Kun 
Datumanzeiger-v. 1758—1952 r, 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 7 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten r. 
Eiſenbahn⸗Direktionen 
Eiſenba de e 
Erfind. u. Entdeck. all. Zeiten 
abritin hi jahr, 
a 92 das wiffenfhafiiie 


aph 
Kirchen Wegbrden 
Kolonien, deutſche 
Ronfulate 
Krelsürzte - Kreistier — 
Landräte u. Landrats⸗Amte 
— 


eil. Kollegium 
oftanftalten*) 


a 
a 
a 

mubesrals- Mitglieder a 
a 
ahr, das, in der Litteratur 
ahr, das mediziniſche 
ahr, das meteorologifche 

ahr, das militärifche 

ahr, das, in der — 


ai 8 Wallerpregne en 

— inhalt * taaten 
ar — rde 

le 

1b Eu der 8 

Behalt u. Penſion d. Beamten 

— d. Fürſtenhäuſer 


8. 5 — ales e d. 
ge ttarife u. 

ah Maße und Münzen] Reichstags⸗Abgeordnete 
chulen — n 

90 1 1 

Staats⸗Hau 

Staats rat, een 

Taubſtummeu⸗Anſtalten 

Temperaturen — 


se 
7 
= 
98 
Se 
3 
z 
5 
E 
2 
= 
2 
9 


andelskam 


unbeistamner-orftänbe Tote des Jahres 

anbelsitat Wenne 
—.—.— Hage eitereigniſſe 1898 
ofämter der Fürſten ins⸗ und 17 


) Sofort auffludbar auf beigegebener Karte. 


Reyenhardts Almanach 
eln kleines Staats handbuch, 500 Seiten ſtark, enthäll 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 


Dreis broſchiert 1 1.—, gebunden „# 1.50, 

Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1,96, gebunden zu 1,50 %, an, nach 
außerhalb für 1,20 /, reſp. 1,70 % 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Grassmann’s 


Verlag. 


Dz 
ee ung. 


n Ste 
“ha tin v. 
. r MC merten 
6, aged ndeh's Buch- 


ebe ant 


BT Arantmarht” 1 


find Ben. rüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


nachts 
— Stollen-Versand. 


Die berühmten Leipziger 


Christstollen, 


beliebteſtes hochfeines eat 
ne und Roſinenſtollen), 
8 je nach Qualität: 
1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und 6.— A 
verſendet gegen Voreinſendung 
oder unter Nachnahme 


Alfred Hartmann, Leipzig, 
Albertſtraße. 


Ich bitte, Beſtellungen gefl. ſchon jetzt aufzu⸗ 
geben, mit der Augabe. wann die Zuſendung 
erwünſcht iſt, — da ich bei zu ſpäter Beſtellung 
für rechtzeitige Lieferung zum Weihnachtsfeſte 
ev. uicht DaB. faim. ; 


Starke 


“ Ri abgezogen d Stck. Mark. 2502,75. 


Brat- und Suppenhühner, 
Suppentauben ä Stck. 40 Pf., 


R ossmar kt 


IJ Glocken, 


Hasen 


frisches Hirschi- und 
Rehwild, 
Damwild, Wildschwein, 
Hirschblätter à Pfd. 40 Pfg., 
Brüssler Poularden, 
Poulets de Chalon, 
feiste boehm. Fasanen- 
Hähne, 

Birk- und Haselhühner, 
unge Perlhühner, 
frische Waldschnepfen, 
Hamburger Kücken, 
prachtvolle fette Puten, 
junge gemästete 
Kapaunen, 


Weihnachten! | 


Garderoben sind in grosser Auswahl in 
„. —— —-— 


allen Lager-Abtheilungen. 


Ermässigte Preise! 


Ritlarl Bram Nat 


Breitestrasse 15. 


fette Enten und Gänse 


empfiehlt in grösster Auswahl 


Oscar Benner, 
rg Telephon 760. 


t 


Als paſſende 
Weihnachtsgeſchenke 


empfehlen: 
Anzug⸗, Ueberzieher⸗, 
Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe 


in allen Preislagen. 
Die im Laufe der Saiſon angeſammelten 


1 Neſe ER 
ſtellen zu 


bedeutend ermäßigten Preiſen 
zum Verkauf. 
Anfertigung feiner 


2 FHerren⸗Garderobe nach Maaß 
unter Garantie für guten Sitz. 


brunwall & Noack, 


Königsſtr. 1. 


Ma ax Klauss, 


Uhrmacher, 


Stettin, 62 obere Breitestrasse 63, 
Ber gegründet 1879. 
Strenge Reellität. Preiſe außerordentlich billig. 
Zum bevorſtehenden, Weihnachtsfeſte empfehle ich mein großes Lager 


einfacher ſowie hochfeiner Zafchen: I ren in Gold, 


Silber und Stahl unter reeller Garantie. 


2 Specialität: Goldene Damen-Remontoir-Uhren 


in eirca 400 verſchiedenen Muſtern von Mk. 20 an. 
Großes Lager in Ketten und Medaillons FH 
Preisliſten gratis. Aufträge nach answärts prompt. 


BE er Mein langjähriges Beſtehen ſowie mein großer Kundenkreis bürgen für ftrengite 
eellitä 


Starke pomm. Hasen, % 


Entzückende 
Weihnachts-Geschenne. 


Beliebtester Zimmerschmuck. 


Für Mark 4,00, 1,25, 1,50, 2,00, 
2,50, 3,00, 4,00, 4,50, 5,00, 6,00, 
7,00, 2,50, 8,00, 9 ‚oo, 10,00 u. s. W. 
empfehle reizend decorirte Vasen, Jar- 
dinieren, Figuren, Nippes, 
Schaukelfiguren, Fruchtteller 
u. 8 Ww. Vasenbouquets von 50 Pf. 
bis 15 Mk. Herrlich präparirte 
Naturpalmen von 1,50 an. Künstl. 
Topfpflanzen, Ampeln und Gras- 
pflanzen. Bambus-Tische, Pal- 
menständer, Metall-Etageren von 
85 PT. bis 15 MK. Relzende Nippes 
von 25 Pf. an. Majolikatöpfe und 
Palmenkübel. 


Enorm grosse. Auswahl. 


Aussergewähnlich billige Preise. 


Moritz Loewenthal, 


en gros. Blumen-Fabrik. en detail. 
5 Kohlmarkt 5. 
Etablissement ersten Ranges. 


Blumendeoorationen für Jardinieren, 
Vasen etc. liefere zu denkbar billigsten 
Preisen. 


e in einfachsten u. feinsten 
Qualitäten sehr billig. 


Bei mir gekaufte Gegenstände werden auf 
Wunsch postfertig verpackt, 


Kaiſer⸗Auszugsmehl 
% Ctr. Rm. 2,25, 
Weizenmehl 
/ Ctr. Rm. 2,00, 
Weizenmehl 00 


/ Ctr. Rm. 1,75, 
empfiehlt in beſter backfähiger rei. 


Pfundbärme täglich friſch 


Carl Ostwald. 


Neuer Markt 9. 


Honig in kleinen Gebinden, 
Nußkerne in neuer Waare, 
ſowie ſämmtliche Bäckerei⸗ Bedarfsartikel 
halte ſtets auf Lager. 


Carl Ostwald. 


Neuer Markt 9. 


Tur 
Schüler 


als paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk empfehle elektriſche 
Glühlampen, Elemente, 
Accumulatoren, elektr. 
Motore, Funken⸗Induk⸗ 
toren, Juduktions⸗Ap⸗ 


. 


(Champagner 


abgezogen . von „Al 2, 50 an, 
ſauber geipict . 


2.75 
frisch zerlegtes Wech- und 
Hirschwild, 


auch in kleine Braten getheilt, 


parate, Geisler'ſche] IIirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Röhren, Um und Aus⸗ Rehrücken 

ſchalter, Druckkuöpfe, von /, 4,50 an, 
Leitungsdraht, Glocken Rehkeulen 


u. ſ. w. u. ſ. w. 


Max Schmidt. Uhrmacher 


Teleph. 86. A ſehgeberſtr. 4. Teleph. 86. 


Dresdner 


Chriſt⸗Stollen. 


Richard Hülfert’s 


Conditorei u. F AR 


Dresden- J., Pragerſtr. 48, 


von Mark 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 


Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
junge gemästete Gänse 


auch koschere 
per Pfund 50—55 , 


‘Marken: | 
„Rheingold“ Cette Blänche‘ 
Keisermarke brand din d. 


Bezug durch den Weinhandel. om 


ianos, 


neukreuzſ., in ſtärkſter 8 ur 


Maränen und 


Nordsee- Schollen 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, u 
kizzen in Oel und Aquarell, 

5 Mark, e 

e a a a — Sale Malvorlagen, 7 


Größere Sachen ca. 300 St. 5 Mark, Ausland 50 ſowie eg Flöten und Noten jind preiswerth zu 
mehr. Gratis⸗Beilage 2 Packete Engelhaar und a deln verkaufen Kronprinzenſtr. 36, 1 Tr. rechts 


Baumſpitze. Schus ters Sohn, An angen und Nehriegel 


Anton Greiner, 
La uselan f. Th. F. * Oberwiet 7678. 


20 Mark, Mohnſtollen von 2 bis 6 Mark von alt⸗ 
bekannter Güte. Verſandt gegen Nachnahme. 


Eine gr. Ringſchiffchen⸗Maſchine iſt für 20.46 zu 
verk. Saunierſtr. 28, Mittelh. 2 Tr., bei Remus. 


1 kl. Ringſchiffch.⸗Maſch, fait neu, ſow. 1 gr. . 
ſchiffchenmaſch. i. Umſt. h. bill. 3. verk. Breiteſtr. 20, v.! 
Glas-Christbaumschmuck. 


Kiſte, enthaltend 340 St. neueſte Glasſachen, Vögel, 
bemalte Kugeln u. ſ. w., frauco Nachnahme 


u. Ref. gratis. 


E. Wilke, . Louisenstr. 21, 


Ger. vereid, Sachverständiger, 

Lieferant f. Königl. 5 ete. 
Firma gegründet 18 

NB. Jedes 1 "weiches meine Firma trägt, 
iſt von mir eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Touſchbuhelt ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Flle mente weit über die 
gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


Eine faſt neue Singer Vaſchine Umſtände halber 
für 16 % zu verk. Kirchplatz 5, H. part. 

Eine neu renovirte Puppenſtube it zu 5 
Breiteſtr. 59, H. 3 Tr. 

Etwa 25 Kilo gutes } zeltungspapier zu verk. 
Schulz,; Faltenwalderſtr. 124, 3 Tr. 


nit unverwüſtl. Mechanik. v 
gegenüber er ee Sof, — 5 ar Deu frisches Gänsefleisch, Tonfülle, 2 b Duke. rg 
enden Weihnachtszeit ihre als vor anerkannten ti fi obeſen 
Roſtnen⸗ Mandel: u. Sultanialte en von 3 bis frische Schellfische, Baur hebe Thelen Preisliſte 


A die ers 

Y Bektammung, Husten, Schrupfen, =SPIC" 
h len Apoth. Schachtel 2 f. ia gros: 20, r. St-Lavare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Gigaratte, 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


beſonders paſſend empfehle: Verſchiedene Reſte in 


A. Kootz, Johannisſtr. 4, part. 
Ebendaſelbſt ein neuer Hohenzollern mantel und 


Anzügen⸗ und Beinkleiderſtoffen. 


. für Herrn mittlerer Größe bedeutend unter 


verkaufen. 


4 Wochen zur Probe 
1 versenden wir gegen Nachuahme 
ö unsere silbernen Remontoir- 
Herren- Taschenuhren mit breit. 
Goldr 


rige Garantie — Preis mit 
10 rubis 1% Mk., mit 6 rub 
> 11½ Mk. Eine vorzügliche silberne 
nahe mit 10 rubis kostet 121% Mk. R. 1 
teure von 5 Mk. und Wecker von 3 Mk. an, sowie 
goldene u. wertvolle silberne Damen- u. Herren 
hren und Schmucksachen liefern zu staunend 
billigen Preisen, worüber illustrierte Preisliste gratis 
und franko 8 


Severing & 


Comp. „ Neuenrade, Wesiialen. ° 


Seigenstoffe; 


Sammte, Plüſche u. Nelbete llefern diraht 
un Private. Man verlange Mutter von & 


von Elten & Keussen, Crefeld, 
5 2 Fabrik und Handlung. 
Flotte Maſchinennähterin auf Jackets wird ſof. 
C Schuhſtr. 9, 3 Tr. 
Geübte Hoſennähterinnen auf beſſere Arbeit 


werden bei gutem Stücklohn ſofort verlangt 
Schuhſtr. 9, 2 Tr. 


Auf Weſten 


erhalten Nähterinnen, die ſehr ſauber arbeiten, dauernde 
Veſchäftigung bei Lange, gr. Schanze 15. 

v Tlichtige Mähteriunen ug 
auf gute Kammgarn⸗Hoſen erhalten er und 
lohnende Ar Arbeit Bugenhagenſtr. 16, H. 3. Tr. r. 


Cin älteres Mädchen 


mit guten Empfehlungen ſucht einen leichten Dienſt, am 
liebſten bei alleinſtehender Dame oder Herrn. 
Näheres Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Hagel- Versicherung. 


Gut eingeführte Geſ. ſucht leiſtungs sfähigen In⸗ 
— m. 8 Verbindungen für Pommern gegen 
hohe Wezüge Offert. m. Ref. u. M. 12 an die 
Exped. d. „Kirchplatz 3, erbeten. 

2 a Eigarr, 3. fucht allerorts Vertreter 


b. Gaſtw. u. Priv. Hohe Provif, u. ev. Firum b 
, 3000,.—. Off. u. . 2391 H. Eisler, Hamburg 


Für ein 


Bier -Enos-Geschält 


mit beiten I U wird 
ſofort ein Soeius gefucht mit 
größerem Capital. Offerten sub 

„Bier 1898“ an Rud. Mosse, 


Stettin, erbeten. 


H. Nitschke, Piauo⸗Fabrikant, 

übernimmt Reparaturen und Stimmungen an Pio * 

Glifabethite. 30, Stube 19, 2 T= 
Kinder⸗Haarſchneiden mit Maſchine 10 
Jriedrichſtraße 1 


rt Kaufmann, 36 Jahre alt, CI g 
Heirath. gutgeh. Geſchäts 2 


Inhab. e. 
Grundſtücks, läug. Jahre etabl., wünſcht mit Dame, 


ca. 30 Jahre alt, zwecks Heirath in Briefwechſel zu 
treten. Vermögen erwünſcht. Ernſtgem. fert. u 
N. N. 30 an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbet 


ermanld-Sält, 


Sternbergſtraße 3. 
Heute Freitag: 


Großer Feſt⸗ Ball, 


Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


Stern-4-Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Specialitäten-Vorſtellung 


Neues Programm. mi 
Neger⸗Clown Riel iſt da mit feinem 
W dreſſirten Hund. ek 
—— Ende 12 Uhr. 


(Zarantirt 
A solide 


| 
| 


Pumpftation für Nadfahrer. 
Täglich: Prima 

ich wiederhole: 

5 Prima 


8 holländische Austern. 
3 Stck. 50 Pfg. se 
Verſandt nach Außerhalb nur gegen vorherige 
1 — des Betrages. 
8 Gänſeſchmalz d Pfd. 1 Mark. 
eitag, d. 16. Dezember, bon 6 Uhr Abds. ab: 
2 dee, Klößen & 40 . 
5 oder gefüllte Kalbsbrust & 40 J. 
2 Sonnabend d. 17, Dezember von ( Uhr Abds. ab: 
Gänſepötelfteiſc; 175 von Keulen) mit 
e u. Del ikateßſauerkohl a 40 , 


eltungen und Zeit chriften. 


Js ald Nier: 


h:Cari-Bossomaier 


"Stadttheater. | 


14461100 Aura 


reitag S. III: Ewige Liebe. glei 
e 3½ Uhr: Anchenhrödel. Breite. 
7½ Uhr: Fidello, 
Bellevue-Thenter. 
Gaſtſp. d. Zwergkomikers Jeau Brégünt 
Freitag: Mit vollſtändig neuer Ausſtattung. 
Kleine Preiſe. Zwerg Nase. 


Neu! Zum 1. Male: 
9er Vieerleuchten. mE 
Auf vielſeitigen Wunſch: 
Bons giltig. 'yrano de Bergerac. 
Von Sonnabend ab täglich Nachm. 3 ½ Uhr: 
Gaſtſpiel Jean Brégant: Zwerg Nase. 
Kleine Preiſe. 


BE Grossherzogthum Sachsen 


Staatlich beaufs. und subvent. 
———— Thüringische — 


Bauschule Stadt Sulza 


Fachschule für Bauhandwerker. 
55 Fachschule für Tischler. 
Staatliche Relfeprüfungen 


Sonnabend: 
Bons giltig. 
Sonntag: 


